veeis: für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 
Nedaction, 


Zeitung“ erſcheint 16 lich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


Freitag den 7. Auguſt 


Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den 


its die täglich ſich mehrende Verwickelung derſiſoliren, ruft die „Nation“ aus, aber man kann Po⸗ 


loſophiſchen Jahrgänge oder des Obergymnaſiums oder internationalen Verhältniſſe Europas dieſes Verlangen len nicht einer, Gewalt entziehen. Bevor Rußland 


ſten 6. Gymnaſial⸗Jahrgänge, oder über die zurückge⸗ ane 
legten Smeg aner der commerciellen Abtheilung glau 


an einem polytechniſchen Inſtitute, oder endlich über 
6 Jahrgänge an einer höheren Militär⸗Erziehungs⸗ 


ch einem die Intereſſen Deutſchlands ſicherndem vor den nothwendigen Folgen der ihm angedroheten 
als durchaus gerechtfertigt erſcheinen läßt, Iſolirung zurückweicht, wird es ſeiner Eigenliebe die 
Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Sich und Genugthuung bereiten wollen, die Polen zum Gehor⸗ 
2 5 einen entſcheidenden Beweis dafür ſchul⸗ am zurückzuführen. Entweder kommen wir ihnen zur 
dig zu ſein, daß Oeſterreich die Wünſche des deutſchen Hilfe und das iſt Krieg, oder wir laſſen fie erdrückt 


anſtalt, woran ſich in den 3 letztbezeichneten Fällen rn: ale und. gerne, bereit iſt, denſelben nach Mög⸗ werden, das ift ein ſchmäliches Preisgeben. Darum 


eine ungefähr zweijährige für den Buchhaltungsdienſt 
vorbereitende öffentliche oder Privat⸗Dienſtleiſtung an⸗ 
reihen hat, endlich über ihren bis zur definitiven 
inſtellung geſicherten Lebensunterhalt durch glaubwür⸗ 
dige Behelfe ausweiſen. 


lichkeit gerecht zu werden. Durch die Erfahrung belehrt, keine Anerkennung 


Die g 
die hohe k. k. Oberſte Rechnungs⸗Controlsbehörde in 


k. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben auf der Rückreiſe von 
Soßen — den — in Salzburg nachſtehendes Allerhöch⸗ 
des Handſchteiben zu erlaſſen geruht: 
Lieber Graf Taaffe! 1b 
In der Landes hauptſtadt und den übrigen ſoeben von 
Mir bereisten Theilen des Ihrer Leitung anvertrauten Kron⸗ 
landes hat Mir die geſammte Bevölkerung vielfach Be⸗ 
weiſe ihter altbewährten treuen Anhänglichkeit gegeben. 
Ich beauftrage Sie, derſelben hiefuͤr Meine Anerken⸗ 
. 
alzburg, 4. Auguſt 1863. 
1 Franz Joſeph m. p. 


. Se. k. k. Avoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 29. Juli v. J. allerguädigſt zu bewilligen geruht, 
daß dem Lemberger Ober⸗Landesgerichtsralhe Karl Poglies aus 
Anlaß der Verſetzung in den wohlverdienten bleibenden Ruhe⸗ 
un für ‚feine vieljährigen, treuen und ausgezeichneten Dienſte 
Allethöͤchſtihre Anerkennung ausgedrückt werde. 


a 


Nichtamtlicher Theil. 


jeſtät dei 1 6 von Preußen in Gaſtein dazu be⸗ mittel, ſo lange nichts Beſſeres ſich darbietet. Das 
„dieſem Erſten unter Ihren deutſchen Bundesge⸗ 
en ſönlich die betreffende Einladung zu über⸗ 


Die telegraphiſch berührte Mittheilung der „France“ im wohlverſtandenen Intereſſe Deutſchlands. Aber wir 
über die Haltung des engliſchen Cabinets lautet: 
Unſer Londoner Correſpondent meldet uns, das engli- bilde iſt. Die ruſſiſche Tradition wurzelt in Preußen 

che Cabinet, welches zuerſt dem Project einer identiſchen zu tief, als das man ſich von derſelben mit einem 
Anwortsnote an Rußland beizutreten schien, ſoll jetzt An⸗Ruck 
ſtand nehmen, dieſe Bahn zu betreten. Die Regierung der jeder Verſuch Oeſterreichs, mit Preußen ſich zu ver⸗ 
önigin wäre der Anſicht, daß unter den gegenwärtigen ſtändigen, im Grunde nur ein Verſuch zur Recon⸗ 

Verhältniſſen es ſich gezieme, Rußland Zeit zur Meberle-|itituirung der heiligen Allianz, und würde damit die 


Krakau, 7. Auguſt. 


Se. k. . Apoſtoliſche Majeſtät haben der „Wie⸗ 
ner⸗Zeitung“ zu Folge an ſämmtliche Souveraine des 


— 


Feuilleton. 
0 


Die Krakauer Kunſtausſtellung von 1863. 
(Fortſetzung.) 


3 Krakauer Andreas Grabowski hatte die Ausftel- 
ani Reigeiten aus früherer und neuerer 5 
trait * 5 Copien von Tizian und Tintoretto, das . 
Erizzo von jungen Mädchens“ und der „Doge Fra ei 
Original Venedig zeugen von großem Einleben in or 
mälden a Eine gewiſſe „aerugo nobilis. klebt 196 9 
erzielt 550 Grabowski malt offenbar mit Leichtig u 
fie bei Au eigenen Unkoſten gute Effecte, wie groß 705 5 
und . alles ihm zu Gebote ſtehenden Talen 5 
ach der Mat adium ſein! Das „Portrait des Serben, 
Colorit und . in Nationaltracht, iſt von kräftigem 
ſein Glück — der Jüngling würde unter den Zuaven 
weiblichen Kopf“ e auch im Budoir. Auf den 
dem ſchuippiſchen Riechen Leidenſchaft athmenden Lippen, 
henden Stolz, der ſich ag herausfordernden und angie” 
Maler ſtolz ſein, ſelbſt wenn anden ausſpricht, kann der 
a 5 nicht ihm das Original ge 
ſeſſen hätte. Der „Theerſieder⸗ 
„Leiermann“ aus dem Sanoker ae ben Jas loer und ber 
Bilder. Die ländliche Sphäre wird ſind friſche Genre 


nig ausgebeutet und es iſt Grabows ya 8 Bl 
7 


gung zu gönnen, ohne ſofort ſeinerſeits eine neue Ant⸗ Gefahr eines Weltkrieges heraufbeſchworen. Dieſen zu 
wort zu provociren. Wenn dieſe Thatſache ſich betätigt, verhindern, muß Oeſterreich ſich jo eng als moͤglich 
ſo würde ſie der polniſchen Frage eine ganz neue Wendungſan die Weſtmächte anſchließen, und weil unter ſolchen 
geben und zur Folge haben können, daß den diplomatiſchen Umſtänden eine ſelbſtſtändige, entſcheidende deutſche 


Er gutem Beiſpiel voranzugehen. Wir wiſſen dem Künſt⸗ Waiſe (au charbon) zeigen viel Talent zu Heiligenbildern, 
1 nicht Dank, daß er fein beſtes Bild, das Portrait ſei⸗ und der Bleifeder⸗Carton des beatificirten Polocker Erzbi 
5 Mutter, der Ausſtellung vorenthalten. Die „Spanierin“ ſchofs „Joſephat“ wartet nur einer ſorgſamen Ausführung, 
then erliners F. Arons läßt die Nationalität nicht erra⸗ um ein zierliches Bild abzugeben. Während im Vorderplan 
Dahe 10 St will ich den Spanier“, aber die Spanierin von fanatiſirten Schismatikern der heilige Mann (am 12. 
zur S nicht abſtoßend. Da wendet ſich der Blick lieber November 1623) ermordet wird, ſehen im Hintergrunde 
ſhrer a der Mignard'ſchen „Marla Maneini“, (trotz in der Thür zwei griechiſche Popen der Unthat zu. Ihre 
Copiren onen Hand) zu, die Albert Krafft, unermüdlich im Augen ſind ſo ſprechend, daß man den Vorgang vorn er⸗ 
ac ee Dresden eingeſchickt hatte mit der Ma- räth, ſelbſt wenn man nichts ſähe, als dieſe Blicke. Den 
Here, iusfinlein und St. Johann dem Täufer (à la italieniſchen Charakter trägt, wenigſtens im warmen Colo⸗ 
Tizian — Raphaels, der „Tochter Tizian, Lavinia nach rit, die „Anſicht bei Sarzano“ unweit Genug von dem 
vaggio s 550 „n Kartenſpiel Verführten“ Angelo da Cara⸗ Münchner Georg Ko bel. Jungheims „Anſicht von 
95 „Madon „Madonna“ (della sedia) Raphael & und Breithorn“ in der Schweiz verleugnet die Düſſeldorfer 
gewiß die Wel mit dem Kindlein“ Murillo's, von dem die Schule nicht. Der „Trompeter“ aus der Zeit Königs Jo⸗ 
zen gemalt in nichts wüßte, wenn er ſolche Spitalgeſtal⸗ hann Kazimierz (in Waſſerfarben) von Heinrich Pilati 

gs Pie Wenigſtens gehört ein Köhlerglauben dazu. kann den Mangel der Arbeiten des erſten der polniſchen 
der Landſchaft“ , Kunstverein hat einen großen Treffer in Aquarellmaler Tepa nicht erſetzen. Aus Düfſeldorf waren die 
chen gewonnen Se Joh. Mali gemacht, die er in Müngefälligen Aquarellen: „Siofterhof in Oberweſel,“ „Bauern- 

dl. Bäume, d unteren Partien find, mit Meiſterſchafthof am Rhein,“ „Aus der Karmeliterkirche in Boppart“ 
gema Wir haben ai in Colorit und Ausführung vortreff und das „Stadtthor“ von ebendort, alle von Vincent 
u. dm ) 4 — gern, wenn ſich der Maler ſelbſt vor- Lerche. Der „Tiroler Ziegenhirt, eine Aquarelle von 
ſte 6 i u — im eigenen Aquarell „Porträt“ der Goebel aus Wien, hat eine gewiſſe Härte und zu grelle 
Lemberger m 15 Dabansti gethan. Man begreift Färbung. Das Geſicht erinnert mehr an die „Vorarlsber⸗ 
dann na 2 ie ter feiner Arbeiten. Dzbanski, der ger“. Coſtüm und Charakter iſt jedoch richtig aufgefaßt. 
im vor. Ja deo I u Idyllen einführte, hat einen großen Die „Früchte“ von Peter Michalezewski in Kaczorowo la⸗ 
Sprung vorwär 8 ge han. Sein Studium, der „Kopf eines den weniger ein, als die der Brünnerin Arnoldina Hodak, 
Juden iſt vortrefflich, die Kreidezeichnung „St. Vandalin“ zumal letztere nicht bloß der Zunge genügen will. Ihr 
mit dem Schafe und „St. Vincent a Paulo“ mit der „Oleander“ iſt eine ſtattliche Beigabe, die ſich würdig den 


Politik in der polniſchen Frage nicht möglich iſt, 
dürfen wir die von der deutſchen Junkerpartei darge⸗ 
botene Hand unter keiner Bedingung annehmen. Auch 
lauben wir, daß die Monarchen⸗Begegnung in Ga⸗ 
Hein an dieſer traurigen Sachlage nichts geändert 
haben wird. Aber über alles Maß thöricht iſt es und 
einen ſeltenen Grad von Vorurtheil und Verblendung 
beweist es, wenn ſelbſt liberale preußiſche Blätter die 
polniſche Politik Oeſterreichs verdächtigen; denn am 
Ende iſt das Zuſammengehen Oeſterreichs mit den 
Weſtmächten, und insbeſondere mit Frankreich, im 
Falle einer kriegeriſchen Wendung, für das heutige 
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wie England 


früheren ähnlichen Arbeiten anreiht. Um die Abweſenheit 
Koſſaks minder fühlbar zu machen, malte ein Anonymus nach 
deſſen Zeichnung ein„Jagdſtück“, auf dem Windhunde hinter dem 
reitenden Gebieter, anſcheinend nicht gern, hertrollen, einen 
Fuchspelz für den Alten aufzuſpüren. Die Winterlandſchaft 
harmonirt mit der Hauptfigur. Eine anziehende Paſtellma⸗ 
lerei iſt „St. Cäcilie“ von Wanda Cielecka (geborne 
Cielecka). 

Der „ſchlafende Knabe“ des jungen Krakauer Malers 
Carl Sagnowski zeigt einen ungemeinen und vortheil⸗ 
haften Abſtand von deſſen vorjährigem Porträt. Man ſieht 
gern über Mängel hinweg, wo man in angehenden Künſt ; 
lern ein eifriges Streben und ſicheren Fortſchritt wahr 
nimmt. Es ift ein liebes Bild. Ein neckiſches Motiv bat 
ſich die Dresdnerin Marie Rouvroy gewählt. Ein M 4 
chen ſteht am Brunnen, im Hintergrunde aus einer un 
von Bäumen lugt ein junger Jägersmann hemot- » nr 
fein reiner Zufall“! meint die Dirne und 255 un 
den Finger an den Mund. Wir glauben es, 2 — fin. 
den auch das Mädchen dazu augethan, die ichtlichkeit 
; Der Salzburger Joſeph May⸗ 
in Bewegung zu ſetzen. D Zwislncze in Dachſtein⸗ 
burger hat aus feiner Heimath 7 Ne 
nach bekannter tüchtiger aer copiet; rer Püſſedorfer G. 
Schleſinger die Teac der Mähhen, wie ſie im Naf⸗ 

drwold üblich in der „Erwartung dargeſtell 
ſauer Wute * 9 geſtellt. 
Die St. Wernerzcapelle“ in Oberweſel am Rhein von 
Run. Schle becke gehört ebenfalls der Düſſeldorfer Schule 
an. Ein anderer Düſſeldorfer, Ludw. Scheins, hat ung 


ET 


und verlangen, daß man unſer Recht berückſichtige, ordnung ſelbſt hat fie nicht veranlaßt und konnte fie 
ſo iſt das ganz in der Ordnung. Sind wir aber 
nothwendig verpflichtet, einem ſehr nützlichen Freunde 
den Hals abzuſchneiden, weil er halsſtarrig iſt und 
nicht auf 1 Rath hören will? Uns Allen iſt da⸗ 
ran gelegen, daß alles, was die Diplomatie für die 0 
Polen thun kann, gethan werde. Jeder engliſche Mi⸗ entſprechend oder geſetzwidrig erkannt und erklärt hätte, 
niſter jedoch, den man auch nur im Verdacht hätte, die Wahlen in den magyariſchen und ſzekleriſchen Be⸗ 
daß er den Plan hegte, England in einen Krieg zuſzirken überhaupt ſchwerlich zuſtandegekommen wären. 
ſtürzen zu dem Zwecke, Rußland und Preußen im Aber ſie fanden ſtatt, der ſiebenbürgiſche Landtag trat 
Intereſſe Frankreichs zu theilen, würde nicht lange zuſammen, und wer möchte jetzt in Abrede ſtellen kön— 
auf ſeinem Poſten bleiben. Wenn die Flugſchrift eineſnen, daß dies auf einer Grundlage geſchah, die ſeitens 


franzöſiſche Frage iſt, ſo iſt dies unſere engliſche 
Antwort. 

Der römiſche Correſpondent der „Gen. Corr.“ 
iſt in der Lage zu verſichern, daß die wohlwollende 
Theilnahme Sr. Heiligkeit für Oeſterreich und de 
ſen augenſcheinlich von der Vorſehung geſegnete gün⸗ 
ſtige Entwicklung in fortnährender Zunahme begriffen 
it, ſowie auch daß die unlängſt von der offieiöſen 
„Italia militare“ veröffentlichte ſtatiſtiſche Darſtellung 


= 
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der magyariſchen und ſzekleriſchen Nationalität that⸗ 
ſächlich anerkannt wurde. Aus alledem folgt, daß 
nicht diejenige Auffaſſung maßgebend ſein kann, wel⸗ 
che eine entſchiedene Minorität kundgibt, ſondern die 
des Landtages ſelbſt. Entſcheidet er ſich, wie wir 
hoffen und wünſchen, für den Anſchluß an den Ge— 
ammtſtaat, vorbehaltlich der ſo großen, dem Groß— 
fürſtenthume durch das Diplom vom 20. October 
1860 innerhalb der im Art. II desſelben feitgeftellten 


— 


desſelben Künſtlers findet ſich ein ſchön gezeichneter und le⸗ In Peschiera wird, wie die „Mil. Z.“ meldet, ein 


nicht veranlaßt haben, da nicht bloß Sachſen undſbendig componirter Carton vorſtellend den Angriff des großes Fort gebaut, welches den letzten Ring in der Kette 
Rumänen, ſondern auch die Wahlberechtigten magya⸗Fürſten Karl Schwarzenberg in der Schlacht bei Landreey der Etſch- und Minciobefeſtigungen bildet. Ferner wird ein 
riſcher und ſzekleriſcher Nationalität ſich mit Beeife⸗ am 26. April 1794. Fürſt Schwarzenberg, damals 23ſals dringend nothwendig erkanntes Militärſpital und ein 
rung dem Wahlgeſchäfte unterzogen. Unleugbar iſt, Jahre alt, und Oberſt des Küraſſierregimenks Zeſchwitz, er⸗ 
daß, wenn ihre Partei die Wahlordnung als nicht warb ſich bei dieſer Gelegenheit den Thereſien-⸗Orden. 


Kriegspulvermagazin in derſelben Feſtung gebaut. Weiter 
oben am Gardaſee, in Malſeſine, errichtet man ein Frie- 

In der zu Salzburg am 3. 4. und 5. d. abgehal⸗ denspulvermagazin. Auch in Mantua find bedeutende Ver⸗ 
tenen Generalverſammlung des Vereins deutſcher Ei- beſſerungen in den zur Erhöhung des Vertheidigungszuſtan⸗ 
ſenbahnverwaltungen war der Verwaltungsrath derſdes der Feſtung nöthigen Werken vorgenommen worden. 
k. k. priv. galiziſchen Karl Ludwigsbahn durch Die große Schleuſe auf dem zwiſchen dem Lago ſuperiore 
die Herren Dr. Johann Herz, k. k. Regierungsrath, und Lago inferiore gelegenen Damm iſt jetzt, nachdem drei 
Generalſecretär und Emanuel Hüller, Ingenieur; die Jahre auf ihre Conſtruction verwendet worden find, voll: 
Direction der a. p. Kaiſer Ferdinand Nordbahnſendet und die Vertheidigungsfähigkeit Mantua's hierdurch 
durch die Herren Joſef Stummer, Präſes der Di⸗ unendlich vermehrt worden, da nun ohne die geringſte Mühe 


vectton, Freiherr v. Plenker, Miniſterialrath, Vice⸗ 
präſes und Alois Himmel, Inſpector vertreten. 
Das k. k. Landesgericht hat die von der Staatsan- 
waltſchaft verfügte Konfiscation der Nr. 34 des „Figaro“ 
wegen des Vergehens nach §. 303 St. G. beſtätigt, weil, 
wie es in der Confiscations⸗Beſtätigung lautet, das Bild 


in wenig Stunden die Feſtung auf einen Umkreis von meh 
reren Meilen ganz unter Waſſer geſetzt werden kann. Das 
großartigſte Etabliſſement aber, welches bei künftigen Krie 
gen von ungeheurer Wichtigkeit ſein wird, weil es die Ver⸗ 
pflegung der Armee ſichert, wird hier gebaut, und iſt der 
Plan hierzu vom Kriegsminiſterium im Prineip bereits be 


des angeblichen gegenwärtigen Standes der päpſtli-Gränzen gewährleiſteten Autonomie, welche auch in 
chen Armee ganz und gar unrichtig iſt und einfach der Verfaſſungsurkunde vom 26. Februar dieſem Um⸗ 
nur die tendenzioͤſe Abſicht jenes Organes verräth, diefange nach ausdrücklich im Art. II aufrechterhalten 
Lage Oeſterreichs To geringſchätzend als möglich dar⸗wurde, — jo wird dieſe Entſcheidung von fo end⸗ 
Aalen gültigem und verbindlichem Charakter ſein, daß ſelbſt 
Aus Rom wird der „A. A. 3.“ geſchrieben: Die wenn die Repräſentation im Schooße des Landtages 
von der „Italie“ gebrachte Nachricht, daß die fran- vorgetragen worden und daher nicht weſentlich der 
zöſiſche Polizei dahier bei dem Geſandten des Groß- Ausdruck einer ertraoffieiellen und demnach privati⸗ 
herzogs von Toskana eine Hausdurchſuchung vorge- ven Auffaſſung wäre, gleichwohl daraus keine Rechts⸗ 
nommen und die päpſtliche Regierung demſelben in folge abgeleitet werden könnte. Wir können nur be⸗ 
Folge deſſen ſeine Päſſe gegeben habe, wird offietell|dauern, daß die Vertreter der beiden Nationalitäten 
für falſch und erfunden erklärt; ebenſo die Nachricht den Boden verließen, den ſie doch ſelbſt aufgeſucht 
der „Discuſſione“, daß ſich der Geſandte durch die hatten und auf dem fie mit Offenheit ſich ausſprechen 
Flucht einem Haftbefehl entzogen habe. Marcheſe Bar- und den reichen Schatz ihrer Erfahrung und politiſchen 
agli befindet ſich ſeit einigen Tagen in Urlaub und Bildung nach Gebühr verwerthen konnten. Was fie 
ſießt in den beſten Beziehungen mit Rom. 5 aber auch zum Austritte beſtimmt haben mag, daran 
Aus Kopenhagen wird vom 1. d. geſchrieben: müſſen wir feſthalten, daß die Stimme Siebenbür⸗ 
„Dieſer Tage iſt am hieſigen Hofe eine telegraphiſchegens nirgends anders als in dem Votum feines Land— 
Depeſche aus Athen, gezeichnet vom Miniſter des tages zu vernehmen iſt.“ 
Innern, angelangt. Dieſelbe zeigt an, daß die Ord⸗ 8 
nung in Athen vollſtändig hergeſtellt ſei und betont, 
. F l yore Hi Ankunft 
des Königs erwarte“, daß alle Bürger ohne Unter: 1 
ſchied der Parteien bereit ſeien, fi um einen Für- Oeſterreichiſche Monarchie. 
ſten zu ſchaaren, deſſen Thronbeſteigung den blutigen! Wien, 6. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer wird 
Sıenen ein Ziel zu ſetzen und zu Griechenlands Heilſheute von Schönbrunn nach Wien kommen und Au⸗ 
und Größe führen werde.“ dienzen ertheilen. Den geſtrigen Tag verweilte Se. 
Laut einer Depeſche aus Kopenhagen wird deriMajeftät in Schönbrunn, wo auch Ihre Majeſtät die 
König Georg feine Reiſe nach Griechenland am 20. Kaiſerin, dann Kronprinz Rudolph und Prinzeſſin 
Auguſt antreten. Giſela den Aufenthalt genommen haben. Ihre Ma- 
jeſtät die Kaiſerin Eliſabeth iſt vorgeſtern Abends 


e 


Die „Wiener Abendpoſt“ begleitet die Vorſtellungſgeritten. . 

der aus dem ſiebenbürgiſchen Landtage ausgetre Ihre k. Hoheiten Erzherzog Franz Karl und 
tenen magyariſchen Mitglieder mit folgenden Be⸗ Erzherzogin. Sophie ſind geſtern nach Iſchl ab⸗ 
merkungen: „Die Vorſtellung der aus dem ſiebenbür⸗ gereiſt. 15 

giſchen Landtage ausgetretenen magyariſchen Mitglie Wie die „Milit.⸗Ztg.“ vernimmt, wird die Armee 
der iſt ihrem weſentlichen Inhalte nach in mehrerenſam Geburtsfeſte Sr. Majeſtät durch ein namhaftes 
hieſigen Blättern mitgetheilt worden. Unſerer Mei-Avancement beglückt werden. 

nung nach gilt es hauptſächlich dem Gegenſtande die) Se. Exc. der ungariſche Hofkanzler Graf For⸗ 
praktiſchen Seiten, die er bietet, abzugewinnen, undgach iſt wegen Erkrankung ſeines jüngeren Bruders 
in dieſer Beziehung drängen ſich vornehmlich zweiſnach Gaes, der gräfl. Familienherrſchaft, abgereiſt 
Momente zur näheren Würdigung auf. Der Schluß 


Sr. Majeſtät dem Kaiſer bis Hütteldorf entgegen⸗ 


die „Taufe der Rumänen“ und die darunter befindlichen willigt worden. Es iſt dieſes ein rieſiges Verpflegsmagazin, 
Worte eine Herabwürdigung der Lehren urd Gebräuche der von welchem aus 60,000 Mann verpflegt werden können 
katholiſchen Religion erkennen laſſen. Hingegen wurde dieſund in welchem Dampfmühlen und Dampfbäckereien arbei⸗ 
Anklage auf Gottesläſterung nach F. 122 lit. a St. G.ſten werden. Die Unkoſten hiefür werden auf anderthalb 
fallen gelaſſen. Milionen Gulden veranſchlagt und wird dieſes Rieſenma⸗ 
Ueber den Eiſenbahneongreß in Salzburg wirdigagin in der Nähe der Porta v'scovo auf ärariſchem Boden 
dem „Fremdenblatt“ u. A. geſchrieben: Der zweite Tag derigebaut werden. Ein Geniehauptmann ift bereits nach London 
Verſammlung des Vereins der deutſchen Eiſenbahnen (4. d.) geſchickt, die dortigen analogen Einrichtungen zu ftudiren, 
geſtaltete ſich zu einem wahren Feſttage. Den Reigen derum ſich bei dem Bau darnach zu richten. 
Feſtlichkeiten eröffnete geſtern (3. d.) Abends das Volksfeſt Deutichland. 
im Nonnthale. Am 4. d. Morgens 8 Uhr wurden die Dem Vernehmen nach hat der König von Preußen 
Berathungen fortgefegt. Um 10 Uhr genoffen die Mitglie- zugeſagt, dem im October in Köln ſtattfindenden 
der des Congreſſes das Glück, Sr. Majeſtät dem Kaiſer großen Dombaufeſte mit der Königin beizuwohnen. 
vorgeftellt zu werden, der ſich mit einigen derſelben unter- Die Könige Ludwig und Mar von Baiern und noch 
hielt. Der kaiſerliche Rath Keßler, Director der Weſtbahn, andere Fürſten, welche den Kölner Dombau för 
verließ mit dem Se. Majeſtät den Kaiſer führenden Se- derten, werden von dem Feſtcomité dazu geladen 
paratzug Salzburg. Vom Bahnhof begab ſich die Verſamm⸗ werden. 
lung wieder in den Berathungsſaal. Wir heben aus den Die „Iſarzeitung“ meldet: Als Zollconferenzort 
Verhandlungen hervor, daß beſchloſſen wurde, die nächſtefür die von Baiern vorgeſchlagene Zolleonferenz wurde 
Verſammlung in Hannover abzuhalten. Um 3 Uhr begann Frankfurt in Vorſchlag gebracht. 
das Feſtdiner in der Winterreitſchule. Hervorhebenswerth Vom deutſchen Turnfeſt in Leipzig wird gemeldet, 
iſt hier der Toaſt des Regierungsrathes Fournier's auf dag am Montag Nachmittags unter unaufhörlichem Hur ⸗ 
den Kaiſer, des Grafen Wickenburg auf die deutſchen rahrufe, Blummenwerfen, Hüte und Tücherſchwenken der 
Souveräne, die freien Städte und die ſchweizeriſche Eid⸗ anderthalb Stunden lange Feſtzug der deutſchen Turner die 
genoſſenſchaft; ferner der Trinkſpruch des Landeschefs Gra- feſtgeſchmückten Straßen der Stadt durchzog. Der impofante 
fen Taaffe, deſſen Anſpielung auf das bekannte „Blut und Zug, an 20.000 Mann ſtark, war um 12 Uhr vom Au 
Eiſen“ wahrhaft zündende Wirkung hatte, und das Hochſguſtplatz abgegangen und um 3 Uhr auf dem Feſtplatze 
Giskra's auf „All⸗Deutſchland.“ eingetroffen. Die den Zug begleitende Menſchenmenge betrug 
Alle öffentlichen Bibliotheken in den Kronländern mehr als 100.000. Im Feſtzug befanden ſich 800 deutſch⸗ 
wurden vom Miniſterium angewieſen, die Erzeugniſſe der öſterreichiſche Turner, auch 7 amerikaniſche und 5 Turner 
Landespreſſe als Beiträge zur Kulturgeſchichte in den Bi- ſaus der Türkei zogen mit. Anweſend waren der Herzog 
bliothekſtand aufzunehmen. von Koburg, der Kurfürſt von Heſſen und Miniſter Beuſt. 
Gelegentlich der Aerzte« und Naturforſch er» Der» Aus den am Sonntag ſtattgefundenen vierſtündigen Ver⸗ 
ſammlung, die im September in Pefth ftattfinden wird, handlungen des Turntags heben wir nur hervor, das als 
wird auch eine Ausſtellung von wiſſenſchaftlichen Inſtru- Feſtort für den nächſten 1866 ſtattfindenden Turntag die 
menten und Gegenſtänden, wie von zum mathematiſchen Stadt Nürnberg gewählt worden, ſowie daß die 1701 be 
oder naturwiſſenſchaftlichen Gebrauch geeigneten Induſtrie- ſtehenden Turnvereine 170.000 Mitglieder zählen. 
Artikeln veranſtaltet, und mit dieſer Ausſtellung Exper.“ Die lange Reihe der öſt erreich iſchen Turnergäſte 
mente und Vorſchläge in Verbindung gebracht werden. — machte der „Gen.⸗Corr.“ zufolge einen ſehr guten Eindruck, 
Es wird bei dieſer Ausftellung vorzügliches Gewicht aufſbeſonders zeichneten ſich die geſchmackvollen und reichen 
die Erzeugniſſe der vaterländiſchen Induſtrie gelegt. Doch Standarten und Fahnen der Wiener, Prager, Brünner, 
werden auch ausländiſche Gegenſtände nicht ausgeſchloſſen, Budweiſer, Warnsdorfer ꝛc. aus. . 
wenn fie durch Zweckmäßigkeit oder Neuheit Berückſichti“ Beim zweiten Feſtmahle in der Turnfeſthalle 
gung verdienen. : feierten, wie dem „Dresd. J.“ aus Leipzig 4. d., 


an ſolche Meiſterarbeiten gewöhnt, daß wir bei ſeiner heu⸗ 


des Schriftiſtückes bezeugt theilweiſe eine löbliche Ge⸗ 
finnung, jo daß wir der Hoffnung nicht entſagen kön⸗ 
nen, die vorgeichügten formellen Bedenken werden mit 
der Zeit ſchwinden und der Einſicht Raum geben, es 
ſei unerläßlich, ſich dem Geſammtſtaate anzuſchließen 
und Anſprüchen zu entſagen, die nicht erfüllbar, weil 
eben mit ſeiner Ordnung unverträglich ſind. Wenn 
das Ziel, wonach Oeſterreich ſtrebt, ein in ſich ge⸗ 
rechtfertigtes, wenn die Reichseinheit kein eingebtldes 
tes, ſondern ein unabweisliches Bedürfniß iſt, wenn 
die großen unſere Zeit bewegenden Grundſätze die 
Gleichheit der Nationalitäten, Stände und Confeſſio⸗ 
nen keine Luftgebilde, ſondern unerläßliche Regulato⸗ 
ren des verjüngten öſterreichiſchen Staatslebens find, 
dann wird kein Unbefangener es tadelnswerth finden, 
daß Oeſterreich den Weg wählte, der am raicheften 
und ſicherſten zum Ziele führte. Wie aus dem Do⸗ 
cumente ſelbſt hervorgeht, ſcheinen der Inhalt des 
Allerhͤchſten Reſeriptes und der Propoſitionen haupt 
ſächlich die Zweifel geweckt zu haben, die zu der bes 
kannten bedauerlichen Seceſſion führten. Die Wahl⸗ 


rigen Winterlandſchaft „Der Fichtenwald“ etwas die Naſe 
rümpften. Wäre ſie eines Anderen Arbeit, ſo könnten wir 
Luft Ausführung und Colorit nur bewundern. Letzteres ließe 
fi) nicht bei der „Norwegiſchen Landschaft“ feines Land» 
manns Möller» Niels jagen, die übrigens einen ſicheren 
Pinſel verräth. Die anderen 4 Düſſeldorfer Bilder: „Land⸗ 
ſchaft in der franzöſiſchen Provence“ von Fr. Ebel (feht 
mehr nach Italien aus) und „an den Ufern des Lago 
Maggiore“, deſſen reizende Umgebung unausklöſchlich im 
Andenken jedes Touriſten bleiben, von Eduard Schön⸗ 
feld, ſowie die beiden heſſiſchen Anſichten von Dorf „Wil- 
lingshauſen“ und Dorf „Merzhauſen“ von dem photogra- 
phiſch treu malenden P. J. Minjon dürfen keine Aus- 
ſtellung ſcheuen. Auch von Düſſeldorf iſt eine „Geburt 
Chriſti“ von H. J. Schmitz. Alles iſt auf dem kleinen 
wie in Miniatur gemalten Bildchen ſo ſymmetriſch einge⸗ 
richtet zu zwei und zwei über drei, daß man über dem 
Zählen die Anſchauung vergißt. Die Engelchen, die das 
Gloria in excelsis Dev fingen, ſchauen überdem genau 
ſo aus, wie das Jeſukindlein unten, en die h. Jungfrau 
und St. Joſeph zu Seiten ſtehen. Viel gelungener iſt fein 
anderes Bild „Wir gratuliren“, wo Bauersleute ihrem 
Paſtor mit Blumenſtrauß Glück wünſchen kommen. Dem 
Dresdner Bilde Paul Kandlers „St. Paul“ nach Apoſtel. 
5 Cap. 9 ſieht man es aus der rothen Farbe und 
aperie an, welcher Gallerie Meiſterwerke ihn belehrt 
Ananias gibt dem Bekehrten das Augenlicht wieder, 


| 


und wird ſich feine Abweſenheit auf beiläufig 8 Tage 
ausdehnen. 


Profeſſor Dr. Mayr, deſſen ſchwere Erkrankung Nacht vom 30. zum 31. Juli der Poſtwagen zwiſchen 
wir berichteten, iſt am 3. d. geſtorben. Sein Ver⸗Sowksar und Haraszto ausgeraubt worden. Brieftaſchen, 
luſt wird in den weiteſten Kreiſen aufs ſchmerzlichſte Geldſendung ſogar auch die Zeitungen find hierbei von den 
empfunden werden. Als Arzt wie als Menſch hat Räubern mitgenommen worden. | 
er ſich die uchtung und Liebe aller derer zu erwer⸗ Die Unterſuchung gegen Ludwig Nagy und feinen 
ben gewußt, die in Berührung mit ihm kamen, und Genoſſen Aron Gyöngy iſt bereits abgeſchloſſen und wurde 
namentlich wird im Kinderſpital, das er jo erfolgreichſdurch den Herrn Gerichtsrath Droz geführt. Die Schluß⸗ 
leitete, und in der kinderärztlichen Praxis ſein Todſverhandlung wird Ende dieſes Monates unter dem Vorſitze 
eine nicht leicht auszufüllende Lücke zurücklaſſen. des Herrn Landesgerichtsrathes Exeli ſtattfinden. Der Ab- 

Der Schlachtenmaler Fritz 2 Allemand iſt eben mitſſchluß der Unterſuchung wurde nach dem „Fremdenblatte“ 
der Ausführung eines größeren Gemäldes für den Feſt⸗ weſentlich dadurch verzögert, daß erſt über die Competenz 
ſaal des kaiſerlichen Schloſſes Schönbrunn beſchäftigt, dazu der Gerichtsbehörde entſchieden werden mußte und deßhalb 
beſtimmt, das glänzende Feſt darzuſtellen, welches im Juni mit der ungariſchen Hofkanzlei Verhandlungen ſtattfanden. 
1857 zur Feier der hundertſährigen Gründung des Ma. Dieſe führten zu der Entſcheidung, daß das hieſige k. k. 
ria⸗Thereſien-Ordens abgehalten wurde. Das Bild ſtellt Landesgericht die Strafverhandlung zu führen habe. 
den Moment dar, in welchem der Kaiſer, begleitet von den Der Brand in Lippa in Ungarn währte vom 29. 
Thereſten-Ordensrittern auf das Plateau des Gartens über Mittags bis zum 3 1. Juli Mittags. Im Ganzen wur⸗ 
die Treppe herabgeht, um die Reihen der Repräſentanten den 380 Hausnummern, etwa 600 Gebäude enthaltend, 
der Armee, welche bekanntlich an Feſttafeln im Garten vom Brande erfaßt; ſechsundzwanzig Menſchen, darunter 
jelbft verſammelt waren, zu durchſchreiten. In dem Atelierſ10 Kinder, find dabei um's Leben gekommen. 


worauf er erfüllt wird vom heiligen Geiſte. Die Geſtalt und am Hofe die Königin-Italienerin den Ton angab, ger 
des Glaubenshelden iſt energiſch. Noch einige ausgezeichnete rade nur dieſe erotiſche Pflanze ſich rein vom Kosmopeli« 
Landſchaften hatte Berlin geliefert: Meiſter Carl Hoguetſtismus erhalten hätte, fo großer Patriot übrigens auch 
ſchickte einen franzöſiſchen „Schiffernachen“ in Dieppe und Stanezyk geweſen, und als ob der im Coſtümſtudium ge⸗ 
eine kühn gemalte „Meeres- Anſicht“ ein. Die Anſicht der wiegte Maler nicht gewußt, wie er die Narren zu behan⸗ 
„Inſel Helgoland“ von W. Kalchbrenner iſt reizend, deln habe; den „Loskauf“ Löfflers — den die Franzoſen 
die rothen Felſen unnachahmlich; eine andere „in den baye- hier Lefleur nannten, und „Kotſis' beſchaulichen Landmann“ 
riſchen Bergen“ hat einen anderen Meifter H. Baum- — über den der Streit ob Sonne oder Mond bft ganz 
gar tner inſpirirt und W. Mayerheim, der nie in ſei⸗ ernſtlich geführt wurde. In der letzten Stunde waren von 
nen Genrebildern über den Markt hinauskommt, einen Andreas Grabowski noch „zwei Porträts“ junger 
ländlichen Markt mit obligatem zwei⸗ und vierbeinigem Zu- Mädchen hinzugekommen, deren eines, die ſchöne Wienerin 
behör, auf dem es nicht an Leben fehlt, eingeſandt. End⸗ mit wallendem Lockenhaupt und den einladenden Weinbee⸗ 
lich war noch ein Düſſeldorfer Stillleben von W. Hahn da, renaugen wir ſchon früher gelegenheitlich erwähnt. Es 
das par excellence gemüthlich iſt. Ein Bauer, etwa würde gewinnen, wenn die Dame ebenſo enthaltſam ihre 
ein Salzburger Landsmann, iſt mit „Pflügen“ beſchäftigt; Hände verſteckte, wie die andere weiß angethane, die, zwar 
eben ſtopft er ſich die Pfeife und talkt, während ſich das mit größerer Bravour gemalt, doch jünger ausſehen könnte. 
Kind auf eigene Fauſt amüſirt, mit ſeiner Frau, die unendli⸗ Die Aquarelle von Felir Sypniewski aus Warſchau 
cher Ruhe pflegt. Man ſieht es deutlich, wie ihnen in|,Auf zur Jagd“ macht das Gegenſtück zu jenem „heim. 
der Raſt wohl. kehrenden Jäger“ eines Anonymus. Die junge (etwas 

Im Ganzen genommen ſehen wir von inländiſchen als ſchmutzig grüne) Amazone ſcheint ebenſo jagdbereit wie das 
das vorzüglichſte Trifolium an: Matejko's „Stanczyk“, Windſpiel. Einen erwünſchten Pendant zu dem Gemälde 
wohl den Polen jetzt als vollendetes Kunſtwerk doppelt von Kozakiewicz bildet der „Sarkophag“ Kaſimirs des Gr. 
lieb, ſeitdm Romanowskis frühzeitiger Tod, deſſen auf dem Wawel, den Ludwig Eepkowski getreu wieder- 
gleichnamiges Drama zum Torſo gemacht, — trotzdem daß gegeben. Man ſieht, ihm hat der archäologiſche Commen⸗ 
„Kenner“ die Naſe rümpfen über die „nichtpolniſche“ tar nicht gefehlt. Der hieſige Holzbildner Joſeph Brzo⸗ 
Schellenkappe und Narrentracht (eine nationaliſtrende Cen- zowski, der ſelbſt voriges Jahr Veit Stoſs copirt, arbeitet 
fur übend ſtatt äſthetiſcher Beurtheilung), als ob denn in rüſtig in ſeinem Fache fort und hat ſich ſogar ſchon, wie 
einer Epoche, wo den Contusz ſpaniſche Tracht verdrängt wir affichirt ſehen, eine „Schule“ gebildet. Aus dieſer iſt 


Emmerich und der Perſonenzug von Ruhrort auf ein · 
1 173) ; 


Einer Mittheilung der „M. Sajtö“ zufolge ift in der gemeldet wird, Angerſtein aus Berlin die rechte Fe 
fiesfteude Dr. Schaffrath aus Dresden die Turnerei 
als Bildungsmittel des Charakters. Witters aus 
Rendsburg ein mächtiges Deutſchland, Lecher aus 
Wien das preußiſche Abgeordnetenhaus, Mügeln aus 
Zürich die Vereinigung Deutſchlands und der Schweiz, 
Pariſius aus Berlin die Liebe zur Freiheit, Wilhelmi 
aus Crefeld die Turnerei als Begründerin der natio⸗ 
nalen Freiheit, Träger aus Leipzig die Farben Schwarz⸗ 
Roth⸗Gold, Venedey aus Oberweiler die Gründer der 
Turnvereinigung. 3 
Am 14. und 18. Juli tagte in Hamburg der erſte 
internationale thierärztliche Congreß, und beſprach haupt⸗ 
ſächlich die in Beziehung auf Handelsartikel wichti 
Seuchen, die Rinderpeſt und die Lungenſeuche. Der Con, 
greß ſprach ſich auch für die Abkürzung der 21tägigen 
Quarantaine aus. Der nächſte thierärztliche Congreß fin⸗ 
det in Wien zur Zeit der internationalen Ausſtellung ftatt. 
Am 31. Juli Nachmittags zwei Uhr ſind in der Nähe 
des Bahnhofes von Oberhauſen der Schnellzug von 


die in Holz geſchnitzte Copie „Chriftus in den Armen der 
Gottesmutter“ nach der Zeichnung der van Dyy ſchen 
„Kreuzabnahme“ hervorgegangen. In magnis voluisse 
sat. Ein anderer Schüler von ihm, wenn wir nicht irren 
jener talentvolle junge Landmann Michael Labuda, der 
im vorigen Jahre eine überaus nette kleine Holzſchnitzerei 
in Enblemen ausgeſtellt, zeigte heuer in ſeinem ſchönen 
ſtehenden „Crucifix“ aus Holz, wie weit er es noch bei 
andauerndem Fortſchritt in der Kunſt bringen kann. Af 
der trefflichen Arbeit der Grundlage, die indeß durch die Bunt 
färbung nicht gewonnen hat, hat der denkende Kopf ui 
arbeitet. Der hiſtoriſche Drachen, der aus der Wawelböle 
lugt, der Kaſſier auf der Wacht, der Gäral in charakte“ 
riſtiſcher Tracht, bildet mit dem Aufſaß des gekren 
zigten Erlöſers von ſanftem trauerndem Antlitz ein 
Ganzes, das Theilnahme erregt und Kabuda Zukunft 
verſpricht. Wir waren kaum von der Bewunderung su 
rückgekommen, die wir den Fortſchritten des hieſigen jungen 
Künſtlers Carl Sagnowski gezollt, als er uns kurz vor 
Schluß der Ausſtellung mit einem neuen Gemälde über 
raſchte, daß ſichtlich das Reſultat gewiſſenhafter Studien 
und das Zeugniß eines ſchnell gereiften Talents liefert. Es 


verſinnbildlicht die Legende eines Wunders des „St. Hit 
wie er mit ſeinen 


eynt's“, it ſeinen drei Gefährten vom Domini 
kanerorden auf hingebreitetem Mantel glaubensſtark die 


Luftfahrt über die Weichſel macht. Der Figur des hl. Ja⸗ 
cek ließe ſich vielleicht ni vera fiere Pionier 
ſchen, fie ſieht alltäglicher aus als das ſchöne Antlig des 


Frankreichs auf den Kampfplatz geführt. Der einzige Ver⸗ 


dete vor einiger Zeit fälſchlich den Tod des indiſchen 


Patteſtehen. Ein Mann wurde getödtet, mehre andere er beſonders auf die etwaige Ausrüſtung Südconfö⸗ Herzegowina unter, Führung des türkiſchen Confuld| Krakauer Cours am 6. Auguſt. Neue Silber Rubel⸗ 
erſonen wurden ſchwer verwundet. derirter Kriegs- und Kaperſchiffe in Britiſchen Häfen Perſich von Raguſa erwartet. Die Deputation, bei Agio fl. p. 1073 verlangt, f. v. 106 gezahlt. — Poln. Bank⸗ 

5 © Schweiz. fein Augenmerk richten. Der conföderirten Regierungſwelcher ſich, was ſehr bezeichnend iſt, Luka Vu calo⸗ i ** = 8 29 — 
0 Hinſichtlich eines Mord. und Raubanfalls auf dem Colſiſt kund gethan worden, daß, wenn die beiden gegen⸗wich befindet, reiſt auf Koſten der Pforte. — Neues Silber für 100 1 Aer Wohn. 1111 bel. 110 — 
e Torrent im Kanton Wallis, deſſen Opfer der Oberge- wärtig in Richmond in Kriegsgefangenſchaft ſich be— Ruſſiſche Imperials fl. 9.17 verl., fl. 9.03 bez. — Napoleond'ors 


richtsrath Quenſell von Hildesheim in Hannover geworden, findenden Capitäne der Bundesarmee Sawyer und er 5 555 en 1 . — * 5.38 
verl., 5. „ — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.38 verl., 


hört die „FP2.“, daß man bis jetzt vier der Mörder hab⸗ F f 8 n 
„ * man bis hab⸗ Flynn erſchoſſen werden ſollten (als Vergeltung für 8 v . Be t. öfter 

77700 e 55 i, Paih Mach, Sa" Cen a 

Ammtlich geborene Walliſer und fünf ſollen ſogar Brüder zweier Spione), den in die Hände der Unionstruppen Krakau, den 7. Auguſt. Währ. e A neadecrik 7 Kae 


fein. Zwei der Banditen vermuthet in ei falle üdoffizier 0 Kr ' 4 3. ; i 2 L, 79 igati 

, man noch in einerigefallenen Südoffizieren, General W. Fitzhugh Lee) tt Die „Conft. Oeſt. Z. brachte die Nachricht, daß hier ein in EM. ft 801 verl, 795 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
Kluft des Herensthales verſteckt; muthmaßlich werden ſie und Capitän Winder ein gleiches Geſchick ener Doctor der Medizin aus Czestochau A in öfterr, Währ. fl. 751 verl. 744 bez. — National » Anleihe vom 
bereits ebenfalls zur Haft gebracht worden ſein, da das In England bildet ſich eine Kyffhäuſer Gru⸗ wurde. Hier iſt unchts davon bekannt. Jahre 1854 fl. öster. W. 827 ver., 814 bez. — Aktien der Carl 
Thal fortwährend mit Wache tellt war ei ben- und 8 Geſell N it ei ja A 4 It Geftern Nachmittags wurde in dem Dorfe Czarna wies dudwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſterr Währ. 
Enttommen kaum zu denken n umſtellt wa en⸗ un Hü en⸗ ce ſchaft mit einem apital von 200 nächſt Krakau ein Tagarbeiler, . ber früher Aushilfsdiener beim 203 verl. 201 bezahlt. 2 

Ueber di enken iſt. Tauſend Pfd. St. Nicht einmal dem alten Friedrich Bar⸗ En Telegraphenamte war, 35 5 — er aus dem Mühlgraben Lotto⸗ Ziehungen. 
e am 30. v. M. in Bern auf Veranlaſſung baroſſa läßt die Speeulation Ruhe. aſſer fhöpfte von einem Jurteiduum mit einem Meſſertiich Gezogene Nummern: Am 5. Auguſt. 


des Cantons Aargau S 9 i : i verletzt. Nach den erhobenen Umſtänden ift dies ein Act d i⸗ f 50 5 
3 Statt gefundene Conferenz Behufs Herr Timoleon Philemon, ein ausgezeichneter griechiſcher vatrache. Drei der Mitwiſſenſchaft die . Linz , 59, 20, 22, 46. 
Abſchluſſes eines Concordates zur Unterdrückung der Lotte. Publiciſt, wurde zum Lehrer und Privatſeeretär des Königs ei verhaftet, ar Ve a Bere ur: 87 a 1, 0 
dieen und Hazardſpiele in der Schweiz vernimmt man, Georg ernannt. « Geſtern um 10 Uhr Abends wurden die Einwohner unferer Trleſt 88, 28, 69, 13, 39. f 
Pr — durchgehends von nur vorberatpeiben: Charakter Italien. ne 3 Fr großer — ee — . —:, 
ar. Da 9 l 8 8 7 1 ra |P ‚au 2 in einem großen Bogen 2 
Project F 19 f ae ee e ab ehelten werfen und 19 Ein großes are in Pod get mit einer Neueſte Nachrichten. 
f 9 cheuer, dem dortigen Flei er Herrn Kaminsfi angehö⸗ Die „Preſſe“ theilt mit, daß eine Publication 


geben, an deren Spitze Bundesrath Dubs ſteht. Im All- ſollen, wird neueſten Beſtimmungen zufolge, erſt imſrend, verbraunte ſammt einem bedeutenden Vorrath an Heu und 5 : x 
gemeinen ſchien man ſich zur Anſicht hinzuneigen, daß gegen September ſtattfinden. Es dürften bei ſolcher Gele⸗ Getreide. Die hohe Feuermauer des brennenden Hauſes und die bedeutungsvolle Acte in der deutſchen Frage bevor⸗ 
die Lotteri 15 ls mit G ; 5 u : x fa vollkommene Wiupſtille verhinderten das Umſichgreifen des ſtehe (ſ. o.) Oeſterreich wird eine Nationalvertretung a 
otterie mehr auf moraliſchem Wege, als mit Geſetzes⸗ genheit der „Gen. Corr.“ zufolge diesmal ganz beſon⸗ verheerenden Elements, dem auch die ann ) rerung am 
gewalt zu wirken ſei. ders wichtige Dinge zur Verhandlung kommen undſmannſchaft von Krakau kräftig e. herbeigeeilte Lesch Bunde mit vollem Inhalte vorſchlagen. Die Regie⸗ 
— . 4 Srunheic außerdem rn 19 855 Verleihungen des Cardinal⸗ 1 wird en dag be Eu ante alte Bekannte if erschlagen zur Sollehrigung E 
Paris, 3. Aug. Forey kehrt nach Frankreich zu⸗ hutes an hochverdiente Kirchenfürſten beſchloſſen wer- di Erinnerung gar „IE nile, doch dießmal nicht l * a 
* — din 0 er, LOHN „die garſtige Grille“ da fie von der Schauspielerin Fräulein Her⸗ hervortreten. Die Bundesreform und Zolleinigung 


rück, d. h. er für feine Perſon. Das Heer bleibt in den; außer jener an den Erzbiſchof von Paris heißtſmine Sold dargeſtellt wird. Wir zweifeln nicht, daß die beliebte Kane das Hauptthema des Geſprächs der Monarchen 
in Gaſtein gebildet, und es ſoll dieſes Geſpräch an 


Mexico und General Bazaine, der ſämmtliche Feld⸗ es, daß Monſignor Dr. Merode und Ferrari, welche Schauſpielerin als Grille ebenſo gefallen wird, wie in den mannig⸗ 

züge in Algerien, den Krimkrieg und den Krieg inſjedoch beide ihr gegenwärtiges Portefeuille beizube- fachen früheren Rollen, worin wir ſie bereits ſahen. Am Mon⸗ 3 H Pre . 5 
alien mitgemacht hat, übernimmt das Commando. halten hätten, zu dieſer hohen Würde erhoben werden an dere Beneſtzvorſtellung des Frauleius Sold, welche den in Wien gefaßten Beſchlüſſen nichts geändert 

Der Erzbiſchof von Mexico und mehrere vor Juarez' ſollen. Elan 75 5 Ban BR — 1 ie deb lichen Monte Chriſto haben. a 

Lerfelung nach Frankreich geflüchtete Biſchöfe wer-“ Ein in Tauſenden von Exemplaren verbreitetes ſo neichlich N j u Tin ee Alle Nachrichten und Besprechungen werden heute 
en am 15. d. mit dem Poſtdampfer von Saint Na- Proclam der in Rom domicilirenden Bourboniſten “ Am 4. d if Se. Gohwürben der Kifgof r. g. Dr. Sir. Hintergrund geftellt durch die überraſchende, wich. 

zaire nach Vera ⸗ Cruz abreifen und in ihre Diöceſen welches in ſchwungvollbegeiſterten Worten den endli⸗ win o ned aus Rom nach Lemberg zurückgekehrt. tige und für alle ſchwebenden, politiſchen Fragen be⸗ 


zurückkehren. — Herr Rouher iſt geſtern Abend vonſchen Sieg der Sache Franz II. mit einer gewiſſen Am 26. v. ſtarb nach mehrmonatlichem, ſchwerem Leiden deutungvolle Mittheilung (ſ. o.) im amtlichen Organ 
. R ; x 5 . BE re h der k k N srath und Vorſt ; W. 
Karlsbad hier wieder eingetroffen. — Fürſt Metter⸗Beſtimmtheit in nahe Ausſicht ſtellt, macht im gan⸗ Stanisbuchaltungs Rednunge Departements eig Dietrid e 


nich hat heute mit Herrn Drouyn de Lhuys eine zen Lande dem römiſchen Correſp. der „Gen. Corr.“ un 53. Lebensjahre. Nebft vielen Freunden und Verehrern des Der „Czas“ bringt aus dem Lubliner Gouverne⸗ 


ſprechung gehalten. — Man glaubt, dem am Don- zufolge die größte Senjation und wird von den Be- Verblchenen wohnte auch Herr Landeschef Rudolph Graf Amadei ment die Nachricht von einem neuen Gefecht, das am 


nerſtag in St. Cloud unter dem Vorſitze des Kai⸗ völkerungen förmlich verſchlungen. dem Leichenbegänguiſſe bei 30. Juli im Krasnoſtawer Bezirk bei Rybczewice 


75 * A 4 an 1 "Mor einigen Tagen fand man, d „Ztg.“ d 5 coe 
ſere Statt findenden Miniſterrathe eine beſondere Be Der bekannte Principe Torlonia in Rom hat ſichſaußerhalb des Stadtbezirkes bei Zniesienie in en Sender Faun. In biejem Hefe enn 


deutung beilegen zu müſſen, weil derſelbe eigens von vom Handel zurückgezogen und ſein Bankgeſchäft den Hrn.] den Leichnam eines Mannes, welcher bereits in einen hohen Schaaren Grzymala's und Zielinski's eine ruſſiſche 


ittwoch auf Donnerſtag vertagt worden. Der Prinz Spada und Ermini übertragen. Grad von Fäulniß übergegangen war. Er war ohne Kleidung, Abtheilung, beſtehend aus 3 Rotten Infanterie, 1 Es⸗ 
ieh Mitten Bier — — p a i me mit a ben ohne daß fh kde t 8 un dei einen kadron Ulanen, 1 Sotnie Koſaken und 2 Geſchützen 
Vichy wird man unmittelbar nach der Abreiſe des ei men ließe, er ſei mit dieſem Stricke ae Won 65 Fa unter Anführung Baumgardtens, geſchlagen haben. 


Kaiſers den Bau eines kaiſerlichen Schloſſes begi Wie man verſichert ſollen die General“ Directe daß der Leichnam erft nach einiger Zei Nach dem „Czas“ iſt es dasſelbe Gefecht, das 
r ginnen e 5 ; g ger Zeit nach dem Tode auf den)" 7, „Z asſelbe Gefecht, das vom 
wozu das Terrain ſo eben von der Civilliſte ange⸗ hi = Ss t 3 Fri = 1 er 5 New. Mehr I mit rn ihn fand. Agnoscirt, hat, ihn „zien. powoz.“ das Gefecht bei Czestoborowice ger 
lauft worden iſt. — Der Cardinal Erzbiſchof von h. Stell n ben, ihre Gntlaffung|geriötlice Unterfugung it im Hunte nicht bekannt. Die Ara kart wird und „Czas“ beſtreitet die Wahrheit des 
hohe Stellungen eingenommen haben, ihre Ne ge. ruſſiſchen Rapports von einer Niederlage der In⸗ 


eims hat ei i ; i = . KR h ; 
enn erhalten und beide Poſten mit ruſſiſchen Generalenſin den Bun hafen Sliemirom, Pre. Rattgepahten, Fre en ſurgenten. 


Jeſu“ erlaffen und bei Dentu iſt | i i iesei 

g tu iſt jo eben die zwei⸗ ; iedenen Kreis⸗ zedmieseie, Ruda und Wola a 

ndzwanzigſte u 5 ſchie, beſetzt werden. Ebenſo ſollen die verſchiedenen Kreis- wroblaczynska, dann Sakasze emoliäskie (Riemi Bezi Nach polniſchen Bericht 0 ; 
zander Drojeplire gegen dasselbe Werk erſchie Che entweder ganz durch Militärperſonen erſetztſferner in den Gemeinden Krane, Miemston, Nomweslske, Giete ni im Bert ee ehr dluligs 


u 
nen. — Der Erzbiſchof von Mexico, Almonte und äſſi i 8 f i i 
andere verdiente“ Mericaner —— wie man hört werden oder doch den Zuverläffigeren unter ihnen ſſtow und Ghotylub (Giesganower Bezirke), Haidekern, Hirfe, Gb Treffen ſtattgefunden. An der Spitze der Infurgenten 


8 de E . en, Fisolen gänzlich und die Erdäpfel theilweiſe zu Grunde gerichtet. ; ; 

am 15. Auguſt mit Orden bedacht werden. Die Ge⸗ Offiziere beigeordnet werden. 5 Er „In Rahotce (Tölkiewer Mreif weiſe zu Grunde g. ſtand der Italiener Ludwig Navoni, dann der Dal⸗ 

ſammtzahl der in Mexico dem gelben She 50 Seit einigen Tagen iſt von keinen Zuſammenſtö⸗ſerbante und durch 2 bewohnte Watbehane aögehesmmt matiner Petar Smaic. Dieje haben den Auffand in 

Franzoſen joll 4500 betragen. ßen der Ruſſen mit den Inſurgenten zu hören, (ſchreibt Das Feuer war der L. 3.“ zufolge angelegt. — In Tysmie⸗ dieſer Gegend neu organiſirt und ein anſehnliches 
Rene „Leben Jeſu“ hat alle theologiſchen Federn an, wie das „Vaterl.“ eitirt, aus Warſchau, 1. d.) nica (Stanislaner Kreiſes) iſt am 28. Juli aus Unvorſichtigkeit Corps geſammelt. Die Inſurgenten behaupteten nad 


doch iſt mehr als ſicher, daß letztere dieſe Waffenruhe . ee Flammen ſeinem 4ſtündigen hartnäckigen Kampf das Feld. Die 


leder Dentu in Paris hat bereits 2 benützen, um ſich zu verſtärken und einzuüben. Zul * Am 23. v. forderte in Zuf Zölti Ruſſen ſollen bei 150 Mann ve i 

ite Brofhüren — > Sn e dieſem Zwecke leiſten ihnen die preußiſchen und ruſ⸗ſ e. 3. aufolge, 25 Urlauber Thee Borat im Behle dan len N nur 20. cler bebe RR 
wird viel von einer neuen Broſchüre geſprochen, welche die ſiſchen Zuzügler vom Militär vortreffliche Dienſte, 5 AR. Kdetzueife au einen Baponnetenfampfe. mis dende Der „ruſſiſche Invalide“ vom 26. Juli bringt 
orientaliſche Frage behandeln und den Titel führen fol: und die polniſchen Jäger, jo wie die Cavallerie ha- maden, auf. Jeſerh, M. fepte fih mit gegen Knock gerbch tem eine Correſpondenz aus Grodno worin gemeldet wird, 


ben in dieſer Bezie 1 jchritte de- geladenen Gewehre in Vertheidigungszuſtand, und als Letzterer l 
ſer Beziehung ſchon große Fortſchritte ge⸗ wahrend des Kampfes auf den in Naß ſtehenden Hahn des —.— daß ein Beamter der Rechnungskammer den Aufſtän⸗ 


„Menſchen und Dinge in der heutigen Türkei.“ Wie man macht ien 0 
hört, enthält fie eine Reihe Enthüllungen über die vor- a 4 97 2 riſchen Gewehres ſchlug, ging ſolches los, worauf Goredi vom diſchen Munition zugeführt hat. Der Correſpondent 
ehmften mußelmänniſchen Perſönlichtetten In Brzesé⸗Litewski wurde am 21. Juli der we-⸗[Schuße getroffen todt zu Goten ſank. Bi entrüftet ee 2 25 975 ſolcher 8 3 


gen Deſertion zu i i 7 4 ö i ö 

e eee eee... Stan Yu oem nl 
Artillerie-Brigade Boguslaw Pawlowicz erſchoſſen. i f a. 7 da deen en ene 
Helden Lord Ciyde (Sir Colin Campbell). Lord In der Nacht vom 31. Juli auf den 1. August Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. een 5 deten Be daß de in; 1 
Cipde lebt noch; aber der Army and Navy Gazette 38 Lödz 5 den Kaſernen Feuer aus, das raſchſin den re pe n Bevölkerung am Aufſtande ne 2 ei eine 
zufolge iſt der Zuftand des Kranken ein folder, daß Waffe ) da en die Gebäude in Aſche legte. Vieleſd. J. an von 14 kr. auf 10 kr. öilerr, W. Herabgefeßt. Zum Bor- vortreffliche Illuſtration der Noten Gorczakowis, wo⸗ 
man das Schlimmſte befürchten muß. men und Monturſtücke wurden dabei ein Raub ſcäthighalten der Blutegel find alle Apotheker verpflichtet und alle rin alles Unheil nur den Revolutionären des Auslands 


5 N Großbritannien. 
London, 3. Auguſt. Die Morning Poſt mel⸗ 


Ei 4 . N der Flammen. Die Garniſon campirt in Folge deſ⸗[Wundarzee berechtigt. in di i 
„Einzelne amerikaniſche Blätter, namentlich derſſen; 0 p 9 e Ei har icht ei „„in die Schuhe geſchoben wird. ö 
„New Vork Herald“ ſchlagen einen ſehr kriegeriſchen ſen jetzt auf freiem Felde. n le Tee re 1 1 er Ba e Der „Dzienn. Powsz.“ vom 5. d. berichtet, daß 


eon gegen England an und l durchblicken, daß In der Wojwodschaft Krakau ftreifen jezt einem Düre in Ungarn und die schlechten Ernteausſichten i bisch am 29. Juli der Arzt in Kosice Ladislaus Czar⸗ 
die, Aus hebung von 300.000 n frischer Truppen Berichte der „G. C.“ zufolge mehrere polniſche Rei-Schleſien laſſen ein Steigen 9 Gegeidepreiſe N kowski feiegörechtlich zum Tod durch Erschießen ver 


ir den drohen i f ; terſchaaren umher, nach dem Beiſpiel des ehemaligen Handel und Verkehr wohl zu wünſchen übrig wäre, wenn nicht 7 0. i in Si 
Dies erh nn Nee Sage tele Boneza’schen 5 die Ruſſen überall 19 5 ah Bee n ‚in * un. wee uf e 9 I eu Puste dere Dec 8 
. ili 0 = A 1 n 5 2 Mi reiſe der zur eigenen Conſumtion beuöthigten Körnerfrüchte und. 8 " 6 
haßte Conſeription wenigſtens nach Möglichkeit popu⸗ allarmivend. Als ein beſonders kühner Reiteranfüh⸗ des Rindfleiſches, beſonders der zur Füllung der Maſtſtälle 154 dislaus Mickiewiez (Sohn des berühmten Dichters 
la rer N cki b 5 
r zu machen. Die Regierung hat den im Kriegs⸗ wird R zepecki bezeichnet, der unter dem Ober⸗ wendigen Ochſenpartien, befürchten ließe. Adam M.) gegen die Ernennung des Fürſten Ladislaus 
anfaniterium angeftellten Herrn Whithing als beglau⸗ ale Chmielinskis ftebend, kurz nach dem früheren ente n gan datein, dun Tone bes de, Czartoryski zum diplomatischen Generalagenten der 
i r 2 > f i ößer i in ungar. ättern: maer Bezi 2 2 4 fi 
een e a geſchickt mit der Wei⸗ ie 75 1 2 Abtheilung der aus Heweſer Com. berſprechen die Wein ärten wenig Ertrag einen Nationalregierung in Paris und London wurde von 
g, den amerikaniſchen Beſandtſchaften in London n reffen rückkehrenden Ruſſen mit blos 120deſto beſſeren im Gyongyöſer Bezel In der Gegend von Er⸗ den polniſchen Blättern mit großer Entrüſtung aufs 
und Paris in dec Beurtheilung wichtiger Angelegen⸗ 1 e 2005 allarmirte, daß ſie a. ſteht 5 Weinſtock außerorbentli gut. In den Dioßager genommen. N“ 
alen zur Seite zu feen; wie man wernimmt, folge, Hege beinen ae u (tee, e Ei. Sa Carr Kilian c Bu Bean eg en 
di ; 17 ure zu welken. In Lomopy iſt Ausſicht auf gute Weinleſe. det: Die Sendung v deſonderten Noten beru 
re 4 als Vorpoſten herumſtreifende Kojaken| Breslau, 6. Auguſ. Amtliche Letkangfn. Pa in keinerlei Weiſe die Eintracht der Gedanken, des 
“echte neben ihm auf improviſirtem ng" fg ng In voriger Woche hat, leſen wir in der „P. Z.“, ge Aae Weizer Weizen von 74 el. Celler wa ee it. „ 
en ich ein leichter Anflu in 0 N ' iſchnit Roggen 50 — 54. Gerſte 37 — 42. Hafer 29 — 34. Erb- ne er m RER . 2 
Bee Mönches, auf dem ſich 8 von in einer Entfernung von ? Meilen von Woiſchnik, ſen 4 — 52. Winterrüpſen per 150 Pfund Brutto: 7 Gerüchte über Modificgtionen des franzöſiſchen Minis 


; i lender) Zuv bei f ; er 
5 ng, gepaart mit (dem dritten feblen! erſicht bei der polniſchen Stadt Koniecpol, ein nicht un⸗ bis 222. — Sonmerri 150 Pfund Brutto: — — — ſteriums 

2 wie aber die Führung des Pinſels N ſolche beträchtliches Gefecht wiſchen Ruſſen und Polen Rother Altkinamen edle Zollcentner (891 Wiener a Telegraphiſche Wiener Vörſen⸗Kurſe 
ale it, der Farbenauftrag iſt ſo gewandt, die Figuren ſtattgefunden. Eine ruſſiſche Streifeolonne von etwa preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher Währung außer Vom 6. Auguſt. 
des firm gezeichnet, daß die vollkommenſte Harmonie 1200 Mann traf mit einem Inſurgenten Corps Agio) wer 8—16 Thlr. Weißer von 14—184 Thlr. Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
gnowett en erzielt iſt. Nach dieſem Bilde gibt uns Sa- von etwa 400 Mann unter der Führung eines gewiſ⸗ N . — 25 Schlußcourſe: 8 68.—. — Effecten. 5 pCt. Metalliques 76.50 — 5 pkt. National: 
%%% C 0 0 
Bin: te Arbeit, hat bewieſen daß if achat ag 5 ein erbitterter 5 P Duin Silber 111.—. — London 112.30. — K k. Münz⸗ 

„ repräſen Eine gewiſſe ſagt, die Polen wären dabei im Vortheil geweſen eſt in Folge friedlicher Gerüchte. ukaten 5.34. 

t in der e Sr tiren mi bri 8 uns Matejko's hätten drei K er beutet und na 3 141 sel Lemberg, 5. Auguſt. [. Z.] Auf den vorgeftrigen Schlacht nn 
„Urſula - in's — Behand ung bringt un. e Notiz von nur et anonen erbeute 8 ch bee viehmarkt kamen 288 St. Ochſen, und zwar: aus Brzozdowee] (Eingeſendet.) Aus Anlaß des am 3. d. ſtattgebabten Con⸗ 

N achtniß und dabei die beiläufig iſer gen. Ru etwa 10 Todten ſich vom ampfe zurückgezo⸗ 6 Stück, aus Rozdöl 5 Partien zu 14, 10, 15, 6 und 8 Stück, ſcertes zu Gunſten der Abbrändler in Wisnicz ſieht ſich det 
oſition v aß unter anderem die diesjährige Pariser Ma ſſiſcherſeits find außer den Todten über 40ſaus Bebrka 3 Partien zu 10, 16 und 7 St., aus Bukaczowee Ausſchuß der Krakaner Liedertafel angenehm verpflichtet, 
A n von polniſchen Gemälden, außer Kapliüski's ann ſchwer Verwundete von dort nach Olkuſz eins 112 Stück, aus Szezerzee 3 Partien zu 16, 6 und 13 St., aus Allen welche bei dem Concerte gefaͤlligſt mitwirkt und iusbeſon⸗ 
x und Volk Polens“ ei Arbeit von Chlebowski aus · gebracht worden. Die in Olkuſz befindlichen ruſſiſchen Gologéra 21, aus Wybranöwka 8 und aus Lesienice 20 Süd. dere den freundlichen Sangesbrüdern von Wieliczka für die ge, 
geſtellt, der gleichfalls, wi eine Arbeit von WIE Truppen, unter d ud 8 S Von dieſer Anzahl wurden am Markte blos 94 Stück für den fällige und ergiebige Unterftügung bei Aufführung der Chöre ebene 

ichter „Ko 6 Ta 8, wie Matejko im vorigen Jahre, den ü An 8 em Commando des Generals tet⸗ Localbedarf verkauft und man zahlte für 1 Ochſen, der 300 Pfd. der Muſikkapelle des Löbl. König v. Hannover Juftr⸗Regiments 
Bilde v auowski den Tod ſeiner Tochter beweinend“, ter rn gleich hierauf gegen Koniecpol aus, um Fleiſch und 40 Pfundunſchlitt wiegen mochte, 40 fl.; dagegen ko“ für ihre ausgezeichnete Mitwirkung — nicht minder bir verehrlis 
| vorgeführt. (Schluß folgt.) dort in Gemeinſchaft mit dem erſteren Corps die In⸗ ſtete 1 Stück, welches man auf 380 Pfund Fleiſch und 79 Pfd. chen Direction der Gas ⸗Anſtalt für unentgeltliche r 

> = U EEE ſurgenten wiederholt anzugreifen. Ungeachtet aller Unſchlitt fhrägte, 85 fl. — 49 Stück ſind unverkauft geblieben des Saales — endlich dem Buchdruckerei⸗Beſterr, Dr 2 5 

1 Zur . forſ chungen konnt zugreifen. Ungeach, und der Reſt iſt nach Leipnik abgegangen. fer und der Druckerei des „Czas“ für die unentgeltliche 
„ Das vorigen Dinge —— Nachforſchung d ute es ihnen nicht gelingen, die Lemberg, 5. Auguſt. Hollander Dukaten 5.264 Geld 5.323 der Druckſorten — feinen warmgefühlten Dank öffentlich aus 
Richard Wagner im Nat attgefundene zweite Concert des Herrn Polen aufzufinden, und kehrten ſie danach nach ihrem Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5 20] Geld, 5.354 W. — Ruſſi- uſprechen. ———— 
fegung des im erften Gewnsllheater in Peſt bildete eine Fort⸗ Garniſonsorte Olkuſz wieder zurück ſcher halber Imperial 9.84 G., 9.19 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ Verantwortlicher Rebacteur: Dr. A. Boczek, 
Wagner wurde von dem vollen g geernteten großartigen Erfolges. Die Italiener, welche in Kar 6; N n ien bel ein Stück 1.74 G., 1.764 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler erantwortlicher Re 1 End Tree rer 
D Uhlamd’s berühmte Haufe unzählige Male gerufen. fiel, zu G efechte, i 1.664 G., 1.68 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. — — G.] Verzeichniß der Angefommenen gereiſten 
etzt der Gegenſtand einer Oper llade „Des Sängers Fluch“ iſt Oberſt Nullo ! 1 efangenen gemacht wurden, —.— W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 75.13 vom 6. et ütsbeſitzer: A Er 
gert heißt. geworden, deren Gomponift Lan- ſind in Tobolsk angekommen, wohin fie deportirt. G, 7583 W. Haliziſche Pfandbriefe in Gonv.Mze. ohne C. Angekommen fine Bet au nn bert Mücieis 


im 


Offenbach componirt eine fü 78 88 G. 79.55 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligati ski aus Polen. Adam 8 5 
ey , Al ae die Herzen —— Een me gen ber Türkei. denn. En 5 55 ® dne ohne Gew. 838 d Ab 175 * 8510 a en er 
= rie⸗ 1 4 f BR. . Galiz. igs⸗Ei i i and. / Kolae i 
haben. . In Conſtantinopel wird eine Deputation aus der 202 2 W. ee eee eee BEE Dewald Ruſtneweft, Domherr, nach Tarn 


Amtsblatt | 


Kundmachung. (605. 2-3) 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Verpach⸗; ; m : Zmiäce, 
tung der zum Bau der Baſtion II im e e, 2 . NN e ge 
eingezogenen, dermalen jedoch noch entbehrlichen Grundpar⸗ == a 
vollen top. N. 1349 b De ade ee 
der ehemals Woſciechowski'ſchen Realität Nr. 21 am 
Piasek im Flächenmaß von 2 Joch 347 Quadratklftr. Nr. 3903 na 500 zir. — Nr. 15998 i 15999 

am 25. Auguſt 1863 & 100 fl. — 200 zir. — Nr. 4006 na 50 zir. — 
in der Bauverwaltungskanzlei am Ringplatz Nr. 51 eine Nr. 3302 lit. A. na 90 lr. brzmigce na Aleksandra 
Offertverhandlung abgehalten wird und daſelbſt die dies ⸗ i 2 ne Przybylskich, spadkobiercöw po Ma- 
fälligen ſchriftlichen, verfiegelten mit einer 50 kr. Stempel⸗ ryi 1 po Konstantym Trylskim i Jana Bog- 
marke verjehenen Offerte bis längſtens 10 Uhr Wormit.dana hr. Tarnowskiego. 
tags des beſagten Tages eingebracht werden können. 

Die bezüglichen Contractsbedingungen können in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden in der vorgedachten Bauverwal⸗ 
tungskanzlei eingeſehen werden, weshalb auch nur die we⸗ 
ſentlichſten derſelben hier beigefügt werden. 

1. Die zu verpachtenden Gründe der am Piasek gele⸗ 

genen, vormals Wofciechowskiſchen Realität Nr. 21 
find die Parcellen top. Nr. 1349 — 1350 b — 
1351 b und 1352 b und beträgt die area derſel 
ben zuſammen 2 Joch 347 Quadratklftr. 
Dieſe Gründe, welche nach ihrer gegenwärtigen Ei⸗ 


zir. — Nr. 3301 lit. A na 90 zir. na Jana Bog- 
dana hr. Tarnowskiego brzmigce. saé by musieli. 


Slemien, d. 19 Lipca 1863. 


Kundmachung. 


zir. na Erazma Lubkowskiego brzmigce. 

Wszystkie te obligi z masy wynagrodzen 
gruntowego z döbr Thorzelöw z przylegt. dla po- 
wyZ Wymienionych z miejsca i pobytu niewiado- 
mych os6b do depozytu tutejszo-sgdowego zlozone 
zostaly, dla ktörych to osöb, na ich koszt i nie- 
bezpieczenstwo tutejszego Adwokata p. Dra. Ja- 
rockiego ze substytucya p. Adw. Dra. Rutowskiego 
na kuratora w sprawie téj sig przeznacza w celu 
zawiadomienia ich o tem na rece tegoz zastepey. 

genſchaft als Acker und Weide benützt werden können, iniejszem przypomina sie im, aby albo sami 

werden vom 1. November 1863 bis Ende Dezem- o Wydanie im tych obligow starali sie, lub po- 

ber 1864 gegen einen anticipando zu entrichtenden trzebue dokumenta przeznaczonemu zastępey udzie- 

Pachtzins an den Meiftbietenden in Pacht überlaſſen. lili, lub te2 innego sobie zastepeg obrali i tutej- 
3. Der Pächter iſt verpflichtet, die für dieſe Gründe szemu Sadowi oznajmili, ogölnie w tym wzgledzie 

entfallenden landesfürſtlichen Steuern und Abgben dotyczgeych prawem przepisauych $rodköw uzyli, 

während der Pachtdauer zu entrichten. Inaczej 2 op6Znienia wynikajace skutki sami so- 
„Zur Sicherſtellung des hohen Aerars hat der Offe. bie przypisacby musieli. 

rent 10%, von dem für die obigen Parcellen auf Z rady e. k. Sadu obwodowego. 

die beſagte Zeit offerirten Pachtzinſe dem Offerte Ternöw, d. 15 Lipca 1863. 

beizuſchließen, welches Vadium dem Nichterſteher 

gleich nach der Verhandlung rückgeſtellt werden wird. 


Krakau, am 25. Juli 1863. 3. 999. 


gruben⸗Reinigung in Olchowee, 


Weiſe feſtgeſetzt und zwar: 


Edict. (602. 2-3) 


N. 10318 na 1000 zir. — N. 3902 na 500 zir./celem zastepowania ich w tym procesie mianowa- 
N. 15990 do 15993 à 100 zir. = 400 ztr.— Nr. nym zostal dla nich kurator w osobie Andrzeja 10% Vadium 52 fl. öſt. W. 
4004 na 50 zir. — N. 3300 lit. A. na 80 zir. na Bogdanika pisarza gromadzkiego 2 Stryszawy 12 
Michata Guzowskiego, spadkobierecöw po Maryilich koszt i niebezpieczenstwo a jednoczesnie wzy- Act können in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 
Wilzynie, spadkobiercow po Konstantym Trylskim wa sie tychze spadkobiereöw nieznanych, aby po- ’ 
trzebne do swéj obrony dokumenta ustanowionemu 
Nr. 15994 doſkuratorowi przed wyznaczonym terminem wreczyli 
Nr. 4005 na 50/lub innego zastepce sobie ustanowili albowiem 
skutki niedostateeznej obrony sami sobie przypi- 


Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 


= —.— von Seite des Tarnower k. k. ee 
Nr. 39 3 100 ſtions-Jiliale hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
eee a aa wird, daß bei Ns A Uebernahme der in den 
ia Militärgebäuden zu Olchowce während den nächſtfolgen⸗ 
den 3 Militärjahren, d. i. vom 1. November 1863 bis 
Ende Dezember 1866 vorkommenden Steinmetz“, Maurer- 
Zimmermanns, Tiſchler, Schmied⸗ und Schloſſer., Speng⸗ 
ler⸗ Anſtreicher. Glaſer⸗, Wagner⸗ und Binder⸗, dann 
Gelbgießer⸗ und Kupferſchmied⸗ Arbeiten; — dann der 
Rauchfangkehrer⸗Arbeiten in den Militärgebäuden zu Tar- 
now, Rzeszöw, Jasto und Olchowce und der Senk⸗ 
— ſchriftliche geſiegelte 
Offerte bis zum 9. September 1863 Ri 1 bis 10 
Uhr Vormittags werden angenommen werden, — wo als⸗ 
dann die eommiſſionelle Eröffnung derſelben ſtattfinden 


Jedes dieſer Offerte muß mit dem ortsobrigkeitlichen 
Zeugniſſe für die Befähigung des Offerenten zur Ueber⸗ 
nahme der Offerirten Arbeitsleiſtungen und überdies mit 
der betreffenden Caution, entweder im baren Gelde, in k. k. 
Staatspapieren nach dem börſenmäßigen Courſe oder in 
geſetzlich anerkannten Hypotheken, verſehen ſein. 

Die Cautionen für die einzelnen Profeſſioniſten⸗Aerbei⸗ 
ten in den oben genannten Stationen ſind auf folgende 


Olchowce 


Andrychau, am 13. Juli 1863. 


— 


L. 12999. Edykt. (609. 1-3) 


Ces. kröl, Sad krajowy Krakowski zawiadamis 
niniejszym edyktem p. Jözefa Gozdawę Chro- 
Szezewskiego, i W razie smierei tegoz 2 nazwisks 
i miejsca pobytu niewiadomych spadkobiercöw, 20 
pezeciw nim Feliks Wnorowski jako pelnomocnik 


(603. 2-3) Heleny Imo Giebultowskiej 2do voto Foksowöi 


tudziez matol. Stanislawı, Konrada, Wtadystaua 
Karola 2 im. i Heleny Maryi 2 im. Giebultowskich, 
wzgledem wykréslenia prawa zastawu sumy 55 du- 


biernego döbr Lapanowa z Wymyslowem n.40 on. 


pozwu termin do ustnejrozprawy na dniu 130 
Paädziernika 1863 o godzinie 10 zran& 
wyznaczonym zostal. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego lub jego spad- 
kobiercöow nie jest wiadomém, przeto ces. kröl. 
Sad-krajowy * celu zastepowania pozwanych jak 
röwnie na kost ĩ niebezpieczenstwo tychze tutejszeg 
Adwokata p. Dra. Machalskiego z zastępstwem 
Adw. Dra. Geisslera kuratoremi ustanowil, 2 ktörym 
spör wytoczony wedlug ustawy postepowania sgdo- 
wege w Galicyi obowigzujgcego, przeprowadzonym 

edzie. 

Zaleca sig zatém niniejszym edyktem po- 
zwanym, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami 
stangli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszeie in- 
nego obroncę sobie wybrali, i o t&m ces. kröl. 
Sadowi krajowemu doniesli, w ogöle zas ab; 
wszelkich mozebnych do obrony $rodköw prawnych 
u2yli w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 za 
niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. 


Die übrigen Lieitationsbedingniſſe und der Schätzung | 


| 
| 


Der er, beträgt 534 fl. öſt. W. und dab t 


katöw w zlocie z pozytkiem i kosztami z stanu 


% 


i n. 42 on. wniöst pozew, i w zalatwieniu tego2 


> . — Bam - k. Bezirksamte als Gericht in Kenty wird hie: m ae ue eee e Kraköw, dnia 27 Lipca 1863. 
/ _n, mit bekannt gemacht, es werde im weiteren Executionszuge n 5 5 — — 1722721 00ERSEEEEEENEEEREE 
L. 13326. Edykt. (600. 2-3) des rechtskräftigen gerichtlichen Vergleichs vom 31. Mar „Steinmetz. 3 10 . 7 — ̃ —ͤ ꝛ x 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zuwiadamia 1861 Nr. 1085 jud. zur Befriedigung der dem Herrn 5 or eee l 20 Wiener Börse -Berieht 
viniejszym edyktem p. Edwarda hrab. Jezierskiego, Georg Biowski als Ceſſienar des Julius Appel gebüh⸗ | En 2 1 e vom 5. Auguſt. 
ze przeciw niemu w dniu 25 Lipca 1863 do L. renden vergleichsmäßigen Reſtforderung pr. 150 fl. Bft. r ee Ber * Offentliche Schuld. 
13326 dom handlowy pod firma F. J. Kirchmajer Währ., ſ. N. G. die bereits mit dem hiergerichtlichen Be- x ge 3 A. Des States. 
i Syn w Krakowie wniöst pozew o wydanie nakazu|iheide vom 1. Dezember 1862, 3. 2593 jud. bewilligte . anne: ae 8 0 1 . 100 E 
zaplaty sumy wekslowéej 1000 zr. w. a. wraz executive Feilbietung des zur ſchuldneriſchen Abdon von f 8 e zu — . N 1 — . ben 72.33 72. 
2 p. n. Bienczewski ſchen Nachlaßmaſſe gehörigen, in der Stadt 1 3 1 8 mit Zinfen vom Jänner — Jui. 31.80 81.90 
Gdy pozwany wedlug podania powoda mie- Kenty sub N. C. 10 alt, 8 neu liegenden Hauſes unter 1 Fe a Ar vi, „0. vom April — Detober 82.— 82.40 
szka W Warszawie — przeto c. k. Sad krajowy den durch die Tabulargläubiger nach fruchtloſen Verlauf der 5 nn 5 Mena, 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— m“ 
w celu zastepowania pozwanego jak röwnie naſdrei erſten Licitationstermine feſtgeſtelltem und gerichtlich 8 Gitterſtricer⸗ rg re 1 1 051 a ir 22 Ps 
koszt i niebezpieczenstwo tegoz tutejszego Adwo- (genehmigten Erleichterungsbedingniſſen ein neuerlicher Ter⸗ der he 7 'mit Berfofung v. 3.1839 für 100 l. 157.50 158” 
kata pana Dra. ea; kuratorem 8 0 ba ihn e um 10 Uhr Vor⸗ „ Geller 5 8 1004 mi 10130 Er, 
ustanowil, 2 ktö spör wytoczony wedlug ustawy mittags hiergerichts anberaumt. 5 9 ; 7 5 „ 4 
postepowania doch w ae übowiksafaneg” Sum uerufspreife wird der Schätzungswerth pr. 5829 N e * 2 5 Como -Rentenſcheine zu 42 L. austr. W Re 
przeprowadzonym bedzie. } fl. zſt. W. angenommen, unter welchem jedoch das zu 1 ge ah 9 * Br: B. er Nronſander. 
Zaleca sie zat6m niniejszym edyktem pozwanemu|veräußernde Reale bei dieſem Termine hintangegeben wird. . Ka . i vr PRO s 5% el Aa N Tr as 
aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego Wovon die Lieitationsluſtigen mit dem Anhange ver- a Lehm an Schotter 50 von Mähren zu 50 . 100 . 
zastepey udzielil, lub wreszeie innego obrohicg so- ſtändigt werden, daß das 10% Vadium pr. 582 fl. 90 „ Gußei 3 Liefern 95 von Schleſien 0 für. 00 . f 244,0 87.50 88.50 
bie wybral, j o tem c. k. Sadowi krajowemu do- fr. zu Händen der Lieitationscommiſſion zu erlegen kommt, . nn 1 5 3 von Steiermar * 5% für 100 fl. „ „ RT 
cel w ogöle aas aby wszelkich mo2ebnych do und daß die übrigen Bicittionebedingungen Siergerihts en. „ Ae ee .ä. aun ern dane af zu 80% fir 100 . 4 — 875 
obrony $rodköw prawnych u2yl, w razie bowiemſgeſehen werden können. N —— von Ungarn zu 5% für MOM. 2.0... 26.50 77 
przeciwnym wynikte 2 zaniedbania skutki sam so- = Vom k. A als Gerichte, Zufammen 320 von 2 2285 mu 5% für 9 N 750 20 
bie przypisacby musial. a En Se für Rauchfangkehrer-Arbeiten in Tarnow 15 fl. ven Galizien zu 5% r 400 5% e 
Kraköw, d. 27 Lipca 1868. 5 g 5 „ e 5, sen Site 5 1 10 n 1125 11 
5 5 2 g „ Jasto „ von a zu 5% für 100 fl. 73.30 74. 
N. 3768. j. Edykt. (801. 2:3) „ R > „ Olchowee 20, et i e u (yr. St.) 40 
1. 11865. Edykt. (607. 28) Ces. kröl. Sad 3 Nouym Sgeru Serigruben.Refnigniz . „ 15 . be Grat: Aula für aide ud Gsdtse M 70 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski wzywa ni- Przypomina Herchowi Braunfeld kupcowi tütej-|. n 8 56175 „ 1 
. Jowy y jei zei übernommen werden, jedoch muß derſelbe in dieſem Falle Niederöſterr. Escempte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. ö. W. — 64. 
niejszym edyktem wszystkich tych, ktörzyby prze-|Szemu na teraz z miejsca pobytu niewiadomemu, ſämmtliche vorausgewiefenen Cautionen eri der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1716. 1718 
eiw bylemu Notaryuszowi w Chrzanowie p. Jze- iz Szymon Werthheimer kupiec 2 Nowego Sgeza| | Sind di 2 Bi und zwar: b 1 1 win Werkmei⸗ er Staate giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 f. GM. 
fowi Mochnackiemu jakie pretensye ze stosunku Przeciw onemu przez p. Dra. Pawlikowskiego po- 1 ie 15 16 5 bezüg ich der kmei e 7 Sr. a 191.50 1 75 
siu2by roscic mieli, aby takowe w zakresie trzech zew wekslowy o 156 zir. 15 kr. a. w. c. s. c po- „ af 1 eee e je ahn zu 200 t GM. 14775 1 
wei PORT g 5 3 dar 1 8 l latniezy prosit auf die beſtehenden Grundpreiſe, bezüglich der Senkgru⸗ der Süd⸗uordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 128.— 1 
miesigey od trzeciego umieszezenia niniejszego dal i 0 nakaz platnic 905 e benarbeiten als jährliches Pauſchale und endlich rückſichtlichfder Thetab zu 200 fl EM. mit 140 fl. (70%) Einz. 14 7 
edyktu w Gazecie Krakowskiéj rachujge, tem pewniej Poniewaz Sadowi po yt teraäniejszy pozwanego fehrerarbeit * ; ‚ „ der vereinigten ſüdöſter. lomb,= ven. und Gentr.zital, 23 
pisemnie zglosili, gdyz w przeciwnym razie kaueya Herscha Braunfelda nie jest wiadomym, wiege wy- per Rauchfangke l als fire Einheitepreiſe deutlich Ciſendahn zu 200 fl. dir. W. oder 500 Fr. 240.— 248.75 
notaryalna w kwocie 1050 zir. U. a. u stanie bier-/znacza sie mu na wlasne niebezpieezenstwo it Bien nnd Sacftaben anmuſeben and haben die Dfeloer galiz. der dude habn zu 200 n 50 — 26060 
vym realnosei pod Nr. 250 D. VIII. (N. 101 G. koszta Pra. Micewskiego Adw. w Nowym Sgezu fette die Erklärung zur genauen e ſämmtlicherſder m. eee vn * 
VI) w Krakowie polozonéj p. Salomona Deichesa za kuratora z substytucyg Adw. tutejszego Zielin e dal 0 5 zur ‚Haftüng 0 * mit Mir ae det öferr, Lloyd in Trieſ zu 500 f. m. - 0, 221 — 
Wiasnej zaintabulowana, dewinkulowang i wyniäzang|skiego doręcza sig bier wymienionemu nakaz nfbalten. unbeweglichen Vermögen ausdrücklich zuſder Sen- Beier Selene 9 ef 398. 4007 
zostanie, platniczy i zawiadamia sie o tem proszacego jako enthalten.. l 1995 der Miener Dampfwühl⸗ Aetien ⸗Geſelſchaſt u 
Krakow, dnia 28 Lipca 1863 i Herscha Braunfelda ostatniego edyktem Sämmtliche fpecielle Bedingungen find ſammt den] 500 fl. sfr. W. 5 98. 20 
re ipca 1863. Wzywa sie wige Herscha Braunfelda atebs Grundpreiſen die Werkmeiſterarbeiten bei dem k. k. Ge-|ver Priv: bohmiſchen 3 8 162.25 1 
— albo e 08 zastepce w celu odpowiedniego nie⸗Directions- Filiale in Tarnow und ſodann bei den in. Rationalbanty 10jährig zu 5% für 100 fl. 102.75 199 7 
L. 8660. E (604. 2-3) prowadzenia procesu Stosownie zainformowat i te- Olchonge. Rzeszöw und Jästo aufgefteltten Mititir-| auf ame {veriosbar ln 5 für 100 . 92— 92 
dykt. 5 1 ins dowody swoje doreczyl, lub zeby sadowi in- gebäude Aufſehern, Fe gero n ee eee e erlosbar in 8 für 100 fl. 827.86 BB 
Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem|nego zastępeg wymienil. gdyz w przeciwnym razie tion Bezug nehmenden 1 5 einzuſehen. Nach dem — or. W zu 4% für 100 l. 78 28 75.60 
wiadomo czyni, i2 odezwg c. k. kasy funduszu in- sam sobie skutki zaniechania przypisze. feſtgeſetzten Termine eing e Offerte werden nicht be Lo ſe ! 
demnizacyjnego w Krakowie z dnia 18g0 Czerwca Z rady c. k. Sadu obwodowego. rückſichtigt, daher es im e der Unternehmer liegt, der Gredit⸗ Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 1 
1853 do L. 1055 tutaj nadeszie obligi indemni.- Nowy Sgez, duia 15 Lipca 1863. Wachen ae e 65 Donate ee zu 100 f. W. 92. 15 
zacyjne 2 indemnizacyi döbr Chorzelöw, Kliszöw > — Tarom, 1. Auguſt 1863. Teleſer Stadt- Anleihe zu 100 fl. OW. 115.— 1% 
2 przylegl. — dla 2 miejsca i pobytu niewiadomych. — —ͤ H — — li 05 Gen . 50 fl. CM. 52.50 3475 
A a — —— L. 1436. Edykt. (597. 2-3)|N. 1790. e. Edict. (606. 2-3) Fler im 40 fl. 6 15 eee, fs A 
500 fl. — Nr. 15985 na 100 zit. — N. 4002 na) Ces. kröl. Urzgd powiatowy jako Sad w sle Vom k. . Bezirksamte als Gericht in Audrychau wird hiemit 5460 he = 4. 2077 85 
50 2lr. — N. 3295 lit A. na 90 zir. na imie i mienin wiadomo czyni, ze. Jozef Cyganik 2 Stry- (bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung des durch Hrn. Joſef Flach 1 % F. e eee ar 
‚nazwisko Konstancyi Malachowski@j 20 malz. Pot- zan) wytoczyk przeciw. mie Objet&) dotad masie|Roenigfo erfiegten Summe von 44 . 39 k. dit. W. een e 0 0... 2425 24% 
kaniskiej brzmigce. 8. p. Michala Sali ze Stryszawy pozwem de praes ſammt 6% Zinſen vom 1. Auguſt 1858, dann Gerichts⸗ zn e 9. „2, Veai 2 20.50 
Nr. 1104, na 10000 fl. — Nr. 10308 do|27. Czerwea 1863 r. No. 1436 spör o zapkateifoiten von 3 fl. 17 kr. und Executionskoſten von 2 fl. Keglevich = 3 „ n 
10311 à 1000 fl. na 4000 ztr. — Nr. 3296 lit. A Sumy Zir. 80 w. a. 2 procentami i kosztami i zeſ89 kr. und 1. 50 kr. öft. W. die executive Feilbietung f Wechſel. 3 Monate. 
a 90 zir, na imie i nazwisko Marvi Wilzyny l wskutek tego do sumarycznej rozprawy termin|der der Maria Niedziolka gehörigen Realität N. C. 104 Bank (Plaz. Sconto 5 ‚ab 
ben EN na dzien 22 Wrzesnia 1863 r. godzing 9t im Dorfe Roczyny in dem Termine am 15. und 29. Sep- Augsburg, für 100 f. füppeuticper Mähr. 4%, 920 95. 
brzmigce. F r. godzing gta ranoſim e Roczyny ermine am 15. und 29. Fr vg, für 100 100 A. jüpdent. Währ. 3% 95.30 95.50 
Nr. 1127 na 5000 lr. — Nr. 10312 do 10313|*/2naczonym zostat. Gdy Futejszemu Sadowi spad-Itember dann 13. October 1863 ſtete Nachmittags abge Datum, nr 100 42, . %% 20 8430 
à 1000 zir. = 2000 zir. — Nr. 15986 do 15989 Kkobierey tego2 Michala Sali nie sa znanemi przeto halten wird. London, fan go Pf. Steel. %%% 112460 1460 
4 100 fl. — 400 zir. — Nr. 3298 lit. A. na 90 Ir Haris, für 00 Senft ber G n 50 4 
ztr, na spadkobiercow po Konstantym Trylskim 2 ——Neteorolegiſche Beobachtungeꝶnn . meme b Seele a 
brzmigce. „ Barom.⸗Höhe Temperatur Speciſiſche i 5 2 0 he „ tl. kr. 
Nr. 1105 na 10000 zir. — Nr. 10314 do . e nach . . een Ben. Eeſcheimngen We Kaiſerliche bal, Onfaten 2 9 45 5 5 
10317 à 1000 zir. = 4000 zir. — Nr. 4003 na | . a Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft eh 7 vollw. Dukaten 5 34 5 36 5 > 5 40 
30 2ir., Nr. 3299 lit. A na 80 zir. na spadkobier- % 2 "Gaga Ie 8 0 e Haller mit Welli 20 Francſtücke In — — 6 97 88 
„Maryi_Wilyny,. spadkobiercöw Konstantego| 0 30 33 en 3 D eee „| Peter mit Wollen en | aus Auſſſche Imperiale . . — — — 320 9 
Trylskiego i N. Wojeifiska brzmigce. 716 30 37 138 i 75 W. S. Weft 5 3 en . . , —— 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


